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Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit dem heutigen Tag endet die parlamentarische Sommerpause in Berlin. 

Neben ein paar Tagen der Erholung gab es wenig Anlass für eine politische 

Auszeit. Die Ampel hat sie sich dennoch genommen, anstatt die Zeit zu nut-

zen, sich zu sortieren und ihren Berg an Herausforderungen und Problemen 

abzutragen. Geblieben ist allein der Streit der Ampel und das Chao. Der grüne 

Wirtschafts- und Klimaminister sagt ja, die grüne Familienministerin sagt nein 

zu Lindners Wachstumschancengesetz. Alle Reden von klarer Politik, Perspek-

tiven sowie sichtbarer Führung für die Bürgerinnen und Bürger für die Katz`. 

Seien wir ehrlich! Alles andere hätte nach nunmehr knapp zwei Jahren Streit, 

Chaos und ideologiegeprägter Blockadehaltung auch überrascht. Zu weit lie-

gen die politischen Vorstellungen der Ampel-Beteiligten auseinander.  

Konsequent konstant bleibt dagegen die stärkste Oppositionskraft - im positi-

ven Sinne. Den Kurs der konstruktiven Opposition werden wir in der zweiten 

Hälfte der 20. Wahlperiode fortsetzen. Die Sommerpause haben wir genutzt, 

um beispielsweise mit der Debatte um das Asylrecht, Vorschlägen für eine 

notwendige Reform der Sozialversicherungen oder der von unserem neuen 

Generalsekretär geforderten Agenda 2030 jene Akzente zu setzen, die eine 

Gesellschaft als Leitplanken für eine erfolgreiche Entwicklung in schwierigen 

Zeiten braucht. Nach dem Vertrauensverlust in der Corona-Phase schlägt sich 

dieser klare Kompass leider noch nicht in den Umfragewerten nieder. Ich bin 

aber optimistisch, dass sich dies bald ändern wird.   

Herzlichst 

  

www.thorsten -frei.de  
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Zum Asylrecht bei ěHart, aber fairę 

 

Die Willkommenskultur der Ampelregierung hat da-

für gesorgt, dass die Zahl der Asylanträge in Deutsch-

land im ersten Halbjahr um 78 Prozent auf 175 000 

gestiegen ist. Egal in welche Diskussionsrunde ich 

komme und mit wem ich spreche: Landräte, Bürger-

meister, Bürger sehen alle unser Land an der Belas-

tungsgrenze. Dieses Thema und mein Vorschlag für 

eine Kontingentlösung statt eines Individualrechts 

auf Asyl waren Grundlage für die Talkrunde am 14. 
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mehr, dass bei 700 000 fehlenden Wohnungen, rund 

400 000 fehlenden Kita-Plätzen, Arztpraxen und 

Schulen am Anschlag ein weiteres Mal von den Geg-

nern meines aufgezeigten Wegs kein Vorschlag zur 

Bewältigung dieser Probleme gemacht wurde. Die 

Sendung können Sie hier nochmals nachsehen: 

https://www1.wdr.de/daserste/hartaberfair/vi-

deos/video-neue-haerte-kommt-die-wende-in-der-

asylpolitik-102.html    

AfD-Kurs bedeutet weniger Wohlstand für uns 

 

Im Morgenmagazin von ARD und ZDF ging es um un-

sere Vorschläge, die lahmende deutsche Wirtschaft 

wieder auf Kurs zu bringen, aber auch die Herausfor-

derung unsere Positionen deutlicher zu machen und 

besser platzieren zu können und so auch wieder Pro-

testwähler und neue Wählerschichten für uns (zu-

rück)zugewinnen. Das Interview bot auch Gelegen-

heit aufzuzeigen, was die AfD-Ziele bedeuten wür-

den: Weniger Wohlstand, weniger Westintegration 

und weniger Sicherheit für uns bedeuten. Mit deren 

Plänen würde Deutschland zur fünften Kolonne Mos-

kaus verkommen. Das Interview können Sie hier noch-

mals sehen: 

https://www.youtube.com/watch?v=CBrK2F3G02w 

Gauchachtalbrücke: VGH-Urteil ist ärgerlich  

 

Keine guten Nachrichten aus Mannheim: Der Verwal-

tungsgerichtshof hat dem Eilantrag des Ver-

kehrsclubs Deutschland stattgegeben und verlangt 

eine Umweltverträglichkeitsprüfung für die zweite 

Gauchachtalbrücke für die B31 zwischen Donaue-

schingen und Freiburg bei Döggingen. Die 

Entscheidung des VGH ist zu. Dennoch ist der 

Beschluss unbefriedigend. Aufgrund eines eventuell 

formellen Fehlers im Genehmigungsverfahrens 

werden unnötig Zeit und Ressourcen verschwendet. 

Zusammen mit meinem Kollegen Felix Schreiner MdB 

(Waldshut / Hochschwarzwald) habe ich über eine 

Presseerklärung verlauten lassen, dass es über die 

Vorteile dieser Brücke keine Diskussionen gebe. 

Schreiner und ich wollen nun per Antrag an den 
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Verkehrsausschuss des Deutschen Bundestages wis-

sen, wie es mit dem Projekt möglichst rasch weiterge-

hen kann  

Diskussion über Wege aus dem Personalmangel 

beim Großhandelstag in Stuttgart   

 

Personal ist trotz historischem Höchststand an Be-

schäftigten in unserem Land so knapp wie nie. Dieser 

Mangel schadet unserer wirtschaftlichen Entwicklung 

und gefährdet letztlich auch unseren Wohlstand und 

Wirtschaftsstandort. Moderiert von Sabrina Fritz, Lei-

terin der SWR-Wirtschaftsredaktion, haben Andrea 

Nahles (Chefin der Bundesagentur für Arbeit), Oliver 

Barta (Hauptgeschäftsführer Unternehmer Baden-

Württemberg e.V.), Wolfgang Krüger (verdi-Landes-

fach- bereichsleiter Handel Baden-Württemberg), Ul-

rich Gutting (Präsident Großhandel-bw) und ich beim 

Tag der Unternehmen des Großhandels Baden-Würt-

temberg über Wege und Möglichkeiten diskutiert.  

Gespräch mit dem BWGV-Präsidenten   

 

Mit Dr. Roman Glaser, Präsident des Baden-Württem-

bergischen Genossenschaftsverbandes, habe ich mich 

zu genossenschaftsrelevanten Themen ausgetauscht. 

Genossenschaften haben etwa im Bankenwesen oder 

auch in der Landwirtschaft eine lange Tradition. Die-

ses Prinzip lässt sich aber auch gut auf anderen The-

menfeldern anwenden, etwa im Gesundheitswesen in 

Form von genossenschaftlich geführten Ärztehäu-

sern, genossenschaftlich betriebenen Datenplattfor-

men im Bereich KI für Unternehmen oder Um Hand-

lungsallianzen für einen effizienten Bürokratieabbau 

geht. 

Besuch bei BIW in Schonach   

 

Mit Geschäftsführung und Gesellschafter der BIW 

(Burger-Industrie-Werk) in Schonach habe ich mich 

über die aktuelle Entwicklung der Wirtschaft in unse-

rem Land ausgetauscht. Erfreulich war, dass Ge-

schäftsführer Laurent Lebas sich über einen unver-

mindert guten Auftragsbestand freute, der einem 

breiten Kundenstamm geschuldet sei. Der Drehtei-

lespezialist BIW beschäftigt rund 200 Mitarbeiter und 

beliefert Unternehmen der Landtechnik, aber auch 

für Medizintechnikunternehmen oder die Luftfahrt. 

Die Probleme liegen bei BIW insbesondere in den ho-

hen Stromkosten, der Personalknappheit, die man in 

den vergangenen Jahren mit Automatisierungsschrit-

ten nur zum Teil kompensieren konnte, und den wach-

senden gesetzlichen Anforderungen. 

Fassanstich beim Bergfest in Fürstenberg   

Das Bergfest der Musikkapelle Fürstenberg gehört 

seit vielen Jahren zu den Traditionsfesten auf der 

Baar. Hier war ich zum Bieranstich eingeladen. Zu-

sammen mit meinem Kollegen Guido Wolf, Hüfingens 

Bürgermeister Michael Kollmeier und Geisingens 
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Bürgermeister Martin Numberger genossen wir die 

Festzeltatmosphäre und den kühlen Schluck an dem 

ersten Fass.  

Gemeindebesuch Gutach im erweiterten Vogtsbau-

ernhof-Museum   

 

Das Freilichtmuseum Vogtsbauernhof Gutach be-

steht im kommenden Jahr 60 Jahre, aber schon in die-

sem Jahr gab es allen Grund zum Feiern, den 16-milli-

onsten Besucher und die Eröffnung eines typischen 

Ortenau-Hauses, das aus dem Weinort Durbach abge-

tragen und hier Stein für Stein wieder aufgebaut 

wurde. Hier traf ich bei meinem Gemeindebesuch 

Bürgermeister Siegfried Eckert und Gemeinderäte zu 

einem Austausch. Dieser Besuch markierte gleichzei-

tig den Abschluss meiner Tour im Frühjahr und Som-

mer durch alle 25 Wahlkreisstädte und -gemeinden. 

Im Bürgerdialog auf Wochenmärkten   

 

In Donaueschingen und Bad Dürrheim war ich Anfang 

August mit Bürgern auf den Wochenmärkten im Ge-

spräch. Empfangen wurde ich in Bad Dürrheim vom 

hiesigen Dehoga-Vorstand. Die Dehoga setzt sich an-

gesichts der schwierigen Lage in der Gastronomie für 

die Beibehaltung der 7%-Besteuerung für Speisen im 

Lokal ein. Die Bundesregierung will die Absenkung 

2024 wieder aufheben und bringt damit viele Gastro-

nomen, die ohnehin unter Inflation und hohen Prei-

sen leiden, in Existenznöte. 

Studiogast bei SWR 1-Radiosendung ěLeuteę   

 

Zu Gast war ich Anfang August bei Moderator Dr. 

Nabil Atassi in SWR-Leute im Funkhaus in Stuttgart. 

Zwei Stunden ging es um mein Leben zwischen Berlin 

und Donaueschingen, meinen Werdegang in der Poli-

tik sowie aktuelle politische Themen Asyl, Migration, 

Wirtschaft, Ampel. Das Gespräch ist als Videocast in 

der ARD-Mediathek oder überall, wo es Podcasts gibt, 

abrufbar. 

Mit der IHK-Spitze für den Ausbau der B 523   

 

Mit der Spitze der IHK Schwarzwald-Baar-Heuberg, 

Präsidentin Birgit Hakenjos, Hauptgeschäftsführer 

Thomas Albiez und Philipp Hilsenbek (Standort-Ge-

schäftsbereichsleiter), habe ich mich  über die kon-

junkturelle Entwicklung im Land und in der Region, 

den geplanten Ausbau der B523 bei Villingen-

Schwenningen, die Wasserstoff-Strategie in und 

Standortperspektiven für die Region, aber auch allge-

meine politische Entwicklungen, Bürokratieentlas-

tung und Gründungen ausgetauscht. Die angespro-

chenen Zahlen zur Auftragslage sprechen eine deutli-

che Sprache, dass die Wirtschaftskrise nun auch bei 

unseren mittelständischen Unternehmen angekom-

men ist.   
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Handwerk mit vollen Auftragsbüchern, aber auch 

großen Sorgen  

  

Mit Handwerkskammerpräsident Werner Rottler und 

Hauptgeschäftsführer Georg Hiltner sprach ich über 

Themen, die das Handwerk derzeit beschäftigen. Da-

bei ging es auch um die Begeisterung der Jugend für 

Handwerksberufe und Übergabeprobleme von Be-

trieben und eine hohe Bürokratielast. Interessant ist, 
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seien, wie Georg Hiltner berichtete. Offenbar wollen 

immer mehr junge Menschen ihren persönlichen Bei-

trag zum Klimaschutz leisten. Im Austausch ging es 

aber auch ein Bleiberecht für Zuwanderer, die keinen 

Aufenthaltstitel bekommen, um den Mitarbeiterman-

gel im Handwerk etwas kompensieren zu können. Kri-

tisch sehen Hiltner und Rottler das geplante Hei-

zungsgesetz. Dieses übersteige die Kapazitäten des 

Heizungshandwerks, aber auch vielfach die finanziel-

len Möglichkeiten der Bürger.   

Diskussion mit Manuel Hagel zum Ehrenamt 

  

Über 200 Vereine gibt es in Donaueschingen. Die 

Stadt ist damit ein Spiegelbild des enormen ehren-

amtlichen Engagements in Deutschland, das in Ba-

den-Württemberg besonders ausgeprägt ist. Hier en-

gagieren sich rund fünf Millionen oder 46 Prozent der 

Bevölkerung über 14 Jahre. Die Ausübung eines Eh-

renamts ist in den vergangenen Jahren mit gestiegen 

Anforderungen leider auch schwieriger geworden. 

Darüber berichteten  in Wolterdingen Vereinsvertre-

ter beim CDU-Ehrenamtsabend des Stadtverbands 

mit Manuel Hagel, unserem Fraktionsvorsitzenden im 

Stuttgarter Landtag, und Guido Wolf, dem örtlichen 

Landtagsabgeordneten. Er ist derzeit viel zu diesem 

Thema im Land unterwegs. Ziele sind unter anderem 

eine Verringerung der Kostenlast, bürokratische Er-

leichterungen und die Einschränkung von haftungs-

rechtlichen Ansprüchen.   

Gespräch beim VdK Villingen   

 

Über eine Reihe von sozial relevanten Themen habe 

ich mich mit Vertretern des Sozialverbandes VdK tur-

nusgemäß ausgetauscht. Dabei ging es unter ande-

rem um die hohe Inflation, die Entwicklung der Ren-

ten und Mieten oder auch die Idee aus anderen Län-

dern, die den Rentnern kostenlosen ÖPNV anbieten.    

Großes Interesse am Seniorennachmittag  

in Donaueschingen  

 

Der CDU-Seniorennachmittag hat eine große Tradi-

tion in Donaueschingen. Auch für mich ist dieser in-

formative und gemütliche Treff inzwischen zu einer 


